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.Probien des Tragens eigener oder anstalteigener Kleidung. Ent­

sprechend der StPO und der bestehenden Hausordnung hat jeder In­

haftierte das Recht, soweit es die Sicherheit und Ordnung der Un­

tersuchungshaftanstalt nicht beeinträchtigt, eigene Kleidung zu 

tragen. Deshalb ist unmittelbar nach der körperlichen Durchsuchung 

jeder Inhaftierte zu befragen, welche Kleidung er während der 

Dauer der Untersuchungshaft tragen möchte. Die Praxis bestätigt,

daß der überwiegende Teil von Beginn der Inhaftierung an sich ent-
V1:. v

scheidet, anstaltseigene Kleidung zu tragefivPD:i(es%;ÖTientierung

sollte auch künftig in allen UntersuffiMtins,5hafätanstalten des Ministe-

riums für Staatssicherheit so ̂ >eibehal#en werden und ist nach Mög-
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lichksit auf alle Inhafti^tehb zu erweitern. Das Einverständnis der 

Inhaftierten über gen der gewünschten Kleidung ist aktenkun­

dig zu machen,.* ..r1-'
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Die Organisierung und Durchführung erkennungsdienstlicher Aufnahmen 

sowie die ordnungsgemäße Aufbewahrung der Effekten und Aservaten 

bilden einen weiteren Schwerpunkt im operativen Untersucnung3ha 11- 

Vollzug. Um eine qualifizierte Arbeit bei der Durchfunrung der er- 

kennungsdienstlichen Maßnahmen zu erreichen, sind Mitarbeiter ein­

zusetzen, die diesen hohen Anforderungen, wie sie an die Daktylos­

kopie, ?ersonenbeschreibung und Pototechnik gestellt werden, ge­

recht werden. Es sollte der Grundsatz in allen Untersuchungsnaxtan- 

stalten des Ministeriums für Staatssicherheit verwirklicht werden, 

Mitarbeiter der Linie XIV auszubilden und zu quälif1Zieren, die 

die wesentlichsten Grundanforderungen der Daktylcskpie, kersonen- 

beschreibung und Pototechnik heberrschen und in der uage sind, 

diese Aufgaben selbständig, verantwortungsbewußt und in einer gu­

ten Qualität durchzuführen.

Die wesentlichsten Aufgaben der Durchführung der erkennungsdienst­

lichen Maßnahmen bestehen in einer qualifizierten kersonenceschrei- 

bung des Inhaftierten, der Daktyloskopie und in der Anfertigung der 

Täterfotografie. Bei der Organisierung und Durchführung dieser Auf­

gabenstellung muß unbedingt beachtet werden, daß die inhaftierten
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